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G. Stierlin und den alten Autoren waren bis 1900 171 Species der Can-
tharoidea, Cleroidea und Lymexylonoidea aus der Schweiz bekannt. Von
diesen blieben bei der nunmehr durchgeführten Revision ohne neue
Belege: Malthodes crocicollis Mötsch., M. angusticollis Mötsch., M. ventra-
lis Mötsch, und M. alpinus Mötsch. Zu den 167 sicher nachgewiesenen
kommen folgende 21 Arten, die aus der Literatur seit 1900 als neu für das

Inventar bekannt geworden sind: Luciola lusitanica Charp., Cantharis
montana Strl., Rhagonycha gallica Pic, Malthinus seriepunctatus Kiesw.,
Malthodes trifurcatus atramentarius Kiesw., M. montanus Kiesw., Troglops
silo Er,. T. cephalotes Oliv., Hypebaeus albifrons F., Charopus madidus
Kiesw., Ebaeus gibbus Drap., E. aterKiesw., E. flavicornis Er., Attalas minimus

Rossi, Cyrtosus ovalis Lap., Cerapheles terminatus Mén., Haplocnemus
virens Suffr., Dasytes lombardus Fiori, D. subalpinus Baudi, Thanasimus
ruflpes Brahm., Trichodes irkutensis Lax.
Neu für die Schweiz sind ausserdem folgende 24 Arten: Cantharis gemina
Dahlgr., C. cryptica Ashe, Rhagonycha fugax Mannh., A bsidia rufotestacea
Letzn., Malthinus bilineatus Kiesw., Malt, facialis Thoms., Malthodes penni-
nus icaricus Wittm., M. penninus raeticus Wittm., M. bertolinii Fiori, M.
debilis Kiesw., transeuropaeus Wttm., M. ßbulatus Kiesw., M. caudatus
Wse., M. europaeus Wttm., M. siculus Kiesw., M. cyphonurus Kiesw., M.
setifer Baudi, Malachius rufus Oliv., M. emarginatus Krauss, M. heteromor-

phus Ab., Haplocnemus integer Baudi, H. ramicornis Kiesw., Julitus memno-
nius Kiesw., D. nigrocyaneus Kiesw., Opilo germanus Chev., Trichodes

favarius Illig., Derodontus macularis Fuss.
Der Bestand der fraglichen Familiengruppen in der Schweiz umfasst somit
heute 212 Arten, der Zuwachs seit 1900 46 Arten 28%.

Dieses Resultat ist vor allem der gründlichen, nach einheitlichen Gesichtspunkten

durchgeführten Revision der ungeahnt reichen Sammlungsbestände

zu verdanken, die sich als viel umfangreicher erwiesen, als ursprünglich
angenommen worden war. Besonders ergiebig waren die Ausbeuten der
letzten Jahrzehnte. Entscheidend wirkte sich in allen Zweifelsfällen die
Untersuchung der Genitalapparate aus, die besonders für die Unterscheidung

derCantharidae, Malachiidae und Dasytidae ausschlaggebend war.
Das Bild über die geographische Verbreitung der einzelnen Arten konnte in
mancher Hinsicht abgeklärt und ergänzt werden. Dabei ergaben sich,
verglichen mit den Verhältnissen vor 1900, teilweise bedeutende Verschiebungen,

einerseits bedingt durch Berichtigung der Nomenklatur, anderseits
durch neue Funde in früher nicht oder nur ungenügend durchforschten
Landesteilen oder durch Ausbleiben neuer Funde. Wie schon bei den
Scarabaeidae, Lucanidae und Cerambycidae bestehen auch bei den Weich-
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flüglern Lücken im Gesamtverbreitungsbild: Jura: Ajoie/BE, Randen SH,
niedrige Lagen des Mittellandes der Kantone FR, AG, LU, ZG, rund
2000 km2 grosses Gebiet des Napf LU und BE. Nordalpen: Chablais,
Zentralmassiv des S. Gottardo, Vierwaldstätter- und Glarnerberge, Oberwallis
östlich Fiesch, Nadelwaldregion des Tessins und Samnaun. Für manche
Arten konnten auch Zusammenhänge mit den Vorkommen in benachbarten

Regionen angrenzender Staaten festgestellt werden.
Im Grossen und Ganzen erwiesen sich auch bei den hier behandelten
Familien die nämlichen Verbreitungszonen als dicht, mittelmässig oder nur
andeutungsweise mit einzelnen oder mehreren Art-Populationen belegt,
wie bei den früher bearbeiteten Käferfamilien. Überall dort, wo intensiv
gesammelt wird, können neue Arten gefunden, Lücken im Gesamtbild
geschlossen und weitmaschige Vorkommen abgedichtet werden.
Die Bereinigung des Inventars und der Faunistik der schweizerischen
Cantharoidea, Cleroidea und Lymexilonidea ergaben weitgehende Para-
lellen mit den 1970 und 1973 im Rahmen der Insecta Helvetica abgeschlossenen

Catalogen derScarabaeidae Lucanidae und Cerambycidae.






	Schlusswort

